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7. ZUSAMMENFASSUNG

- Der Einfluss der Ligandsphäre von Fe(III) auf die Geschwindig¬

keit der Bildung von Tetra-(N-Methylpyridyl)-porphinato-Eisen(III)

wurde in wässriger Lösung untersucht.

- Es wurde gezeigt, dass Tironatokomplexe Fetir (Tiron =

Brenzcatechin-3, 5-Disulfonsäure) sehr viel rascher reagieren, als

der Aquokomplex. Die folgenden Geschwindigkeitskonstanten wurden

ermittelt:

Fetir" + HP > Fe(III)P + tir4", 2 H+ k '=2.2.10'2

Fetir^" + HP *Fe(III)P + 2tir4", 2 H+ k
"
= 0. 2

k : M'V1. T = 40°C, |J~0. 5

2+
- Die der Reaktion von Fe zugeordnete Geschwindigkeitskonstante

atl
_ g_

2. Ordnung ist kleiner als jene für Fetir bzw. Fetir
,
nämlich

0.18-10" Ms (40 C, (1-0.5)

- Die beobachtete Wirkung des kordinierten Tirons untermauert

die an Studien über Cu(II) und Ni(II)-Einbaustudien gewonnenen Ar¬

gumente, wonach der Protonenübertragung von Porphyrin auf die

am Metallion koordinierten Liganden eine entscheidende Bedeutung

im Reaktionsablauf zukommt.


